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Allgemeine Waffenruhe im
ſten bis 17 Dezember

Amtlich Die bevollmächtigten Vertreter der Ober
ſten Heeresleitungen von Deutſchland Oeſterreich Un
garn der Türkei und Bulgarien haben am 5 Dezember
mit dey bevollmächtigten Vertretern der ruſſiſchen Ober
ten Heeresleitung eine Waffenruhe von zehn
Tagen für ſämtliche gemeinſamen Fronten ſchriftlich
vereinbart Der Beginn iſt auf den 7 Dezember
12 Uhr mittags feſtgeſetzt Die zehntägige Friſt ſoll dazu
benutzt werden die Verhandlungen über einen We
ſtillſtand zu Ende zu führen Zwecks mündlicher Be
r über das bisherige Ergebnis hat ſichn Feil der Mitglieder der ruſſiſchen Abordnung aufnie Tage in die Heimat begeben

veratu lagen dauern fort

Die Vufſfenſtilltands Verhandlungen

in tenTageblWil 54as Berliner agebl gt t hört nnmmnt an den
Waffe iſtillſtandsverhandlungen im Oſten als Vertreter
des Kuswärtigen Amtes der Geheime Legationsrat

von teil r iſt Dezernent im Aus
richtetevindenhurg und Ludendorff in Ferlin

Berlin 6 Dezember Amtlich Zur Be
ſprechung mit dem Reichskanzler ſind Generalfeld
marſchall von Hindenburg und Erſter General
quartiermeiſter General Ludendorff in Berlin ein
getroffen

Re Sarrail Armee für Ftalien
Z ä rich 6 Dezember Nach Meldungen ſchweize

riſcher Blätter wurde auf der Konferenz in Paris be
ſchloſſen im Falle des Zuſtandekommens eines Waffen
ſtillſtandes zwiſchen Rußland und dem Vierbunde die
Sarrailarmee aus Griechenland zurück
zunehmen und ihre Hauptkräfte an die italieniſche
Front zu werfen da dieſe Armee bei Eintritt des Waffen
ftillſtandes ſehr gefährdet ſein würde Berl Tagebl

Der Bericht der Hvperſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier b Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn dem flandriſchen Kampfgebiet nahm die Artillerie
tätigkeit am Abend wieder erheblich an Stärke zu

Südlich und ſüdöſtlich von Moeuvres ſtürmten
unſere Truppen engliſche Gräben und ſtießen bis über
die von Bapanme auf Cambrai führende Straße vor
Unter der Einwirkung unſerer letzten Angriffserfolge
und unter dem ſteten Druck von Norden und Oſten
räumte der Feind zwiſchen Moeuvres und Marcoing
ſeine vorderſten Stellungen und zog fich auf die Höhen
nördlich und öſtlich von Flesquiéres zurück Jn
ſcharfem Nachdrängen wurden die Dörfer Graincourt
Annenx Containg Noyelles ſowie die Waldhänge nörd
lich von Marcoing genommen Auf 10 Kilometer Breite
haben wir unſere Linien bis zu 4 Kilometer Tiefe vor
geſchoben

Auf ſeinem Rückzug hat der Feind ſoweit es die
Zeit noch zuließ die Ortſchaften durch Brand und
Sprenugung zerſtört Die Trümmer dieſer Dörfer und
das zwecklos begonnene Zerſtörungswerk an der nun dem
Feinde wieder weit entrückten Stadt Cambrai ſind die
Spuren die der Engländer von ſeiner mit ſo großen
Hoffnungen begonnenen mit einer ſchweren Niederlage
endenden Durchbruchsſchlacht bei Cambrai für lange
Zeit anf Frankreichs Boden hinterläßt

Die Verluſte die der Feind in den letzten Tagen
beſonders im Bourlon Walde erlitt ſind außergewöhn
lich hoch

Die Zahl der aus den Kämpfen bei
Cambrai eingebrachten Gefangenen hat
ſich auf mehr als 9000 die Beute an Ge
ſchützen auf 148 an Maſchinengewehren
auf 716 erhöht

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Ailette den einzelnen Abſchnitten der Cham
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Die Entente bricht mit
Rußland

London 6 Dezbr Daily Chronicle
berichtet aus Petersburg Die Bot
ſchafter und Geſandten der Entente
haben durch Vermittlung einer neutralen
Geſandtſchaft der jetzigen ruſſiſchen Regie
rung nunmehr offiziell erklärt daß die
Alliierten die politiſchen finanziellen und
wirtſchaftlichen Beziehungen mit Rußland
für die Dauer des Krieges abbrechen
Der amerikaniſche Geſandte hat ſich aus

Die Kommiſſions formellen Gründen dem nicht angeſchloſſen

Das negative Ergebnis
der Pariſer Konferenz
Kopenhagen 6 Dezbr Das weſent

gung Japans am Kriege iſt vicht zu er

reichen Japan will ſich ſeinen vertrags
mäßigen Verpflichtungen nicht entziehen
nimmt aber nicht einmal eine drohende
Haltung gegen Rußland ein dieſe
Möglichkeit gilt bereits als ſo gut wie
ausgeſchloſſen ebenſo tritt in Bezug auf
die Mitwirkung der japaniſchen Flotte
keine erhebliche Veränderung ein Auf
jeden Fall haben ſich die japaniſchen mili
täriſchen und Marineattachees gut in
formieren können beſonders über die
Nüſtungen der Vereinigten Staaten

Voſſ Ztg
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Re Haltung Amerikas
Rotterdam 6 Dezember Der amerikaniſche Mini

ſter des Aeußern in London teilt mit daß der Chef der
amerikaniſchen Miſſion in Rußland Johnſon ohne
Auftrag ſeiner Regierung handelte als er ſich
tnit der Regierung der Bolſchewiki in Verbindung ſetzte
und die Haltung der Vereinigten Staaten gegenüber den
Abſichten der Bolſchewiki erörterte einen Sonderfriedenmit Den ſchland abzuſchließer

sngliſhe Parlamentarier für einen

Verſtändigungsfrieden

Baſel 6 Dezember Daily News bringt einen
Aufruf von Mitgliedern des engliſchen Unterhauſes und
Oberhanſes die ſich unter Wahrung der berechtigten
nationalen Jntereſſen Englands für öffentliche Verhand
lungen über einen Verſtändigungsfrieden ausſprechen

Voſſ Zta

Die Entente Intrigen in Petersburg
Kopenhagen 6 Dezember Jn Kreiſen die

über ruſſiſche Verhältniſſe gut unterrichtet find wird die
weitere Entwicklung der Entente Jntrigen in Peters
u die wit dem Beſuche des Ameritaners Johnſon

n tterefe vetf
darüber nicht im Zweifel daß keine abweichende Sonder

politik Amerikas vorliegt ſondern ein abgekartetes Spiel
um Fühlung mit den Bolſchewiki zu ſuchen und einen
Führer gegen den anderen auszuſpielen Ebenſo gut iſt
man darüber untexrichtet daß das Friedensprogramm
der Bolſchewiki durch derartige Verſuche nicht im ge
ringſten zu beeinträchtigen iſt Nach den vorliegenden
günſtigen Anzeichen darf man ſogar damit rechnen daß
das zielbewußte Vorgehen der ruſſiſchen Friedensfreunde
ſobald es von einem endgütigen Erfolge gekrönt ſein
wird ein überraſchendes Echo bei einer auch parla
mentariſch ſtarken Gruppe einer anderen Ententegroß
macht finden werde

Ein ruſſiſches Moratorium

Zürich 6 Dezember Eigenes Telegramm
Neue Zürcher Zeitung meldet aus Petersburg

Die
Die

pagne und auf dem öſtlichen Magsufer zeitweilig ver
ſtärkte Feuertätigkeit

Nördlich von Juvincourt brachten Sturmtrupps von
ſchneidigem Vorſtoß gegen franzöſiſche Gräben eine
größere Anzahl Gefangene ein

Geſtern wurden im Luftkampf und von der Erde aus
j8 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen Unſere Flieger haben
die Haſenanlagen von Calais ſowie London Sheernes
Gravesend Chatam Dover und Margate mit Bomben
angegriffen

Große ihreWirkuug

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die bevollmächtigten Vertreter der Oberſten Heeres

leitungen Deutſchlands Oeſterreich Ungarns Bulgariens
und der Türkei haben mit den bevollmächtigten Ver
tretern Rußlands für die Front von der Oſtſee bis zum
Schwarzen Meer ſowie auf dem türkiſchrnſſiſchen
Kriegsſchauplätzen in Aſien Waffenrnuhe für die Zeit
vom 7 Dezember 1917 12 Uhr mittags bis zum 17 De
zember 1917 12 Uhr mittags abgeſchloſſen Die Ver
handlungen zur Herbeiführung eines Waffenſtillſtandes
werden in einigen Tagen fortgeſetzt werden

Mazedoniſche Front
Keine größeren Kampfhandlungen

Jtalieniſche Fron
Der am 14 Dezember in den Sieben Gemeinden ein

geleitete Angriff der Heeresgruppe des Feldmarſchalls
Conrad brachte große Erfolge Oeſterrdichiſch unga
riſche Truppen haben die ſtarken italieniſchen Stellun
gen im Meletta Gebirge geſtürmt und gegen mehrfache
Gegenangriffe behauptet

Deutſche Artillerie hat an den Kämpfen
mitgewirkt Bisher wurden 11000 Jtaliener
gefangen und 60 Geſchütze erbeutet

Der Erſte Gene alquartiermeiſter
Ludendorff

und zahlreiche Brände kennzeichnen

Ulrichſtraße 16
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18917Waffenruhe im Oſten neue Erfolge n Weſten

Regierung hat ein zweimonatiges Moratori
um vom erſten Tage des jüngſten Anfſtandes alſo vom
16 November ab erlaſſen

Eine Gegenerklürung der Kadetten

Zürich 6 Dezember Eigenes Telegramm Havas
meldet aus Petersburg Das Zentralkomitee der Kadet
tenpartei richtete an die Botſchafter der Alliierten eine
Erklärnung in der verſichert wird daß die Aufrufe der
maximaliſtiſchen Regierung nicht der Willen des ruſſi
ſchen Volkes zum Ausdruck brächten und es deshalb zu
nichts verpflichteten

Ne öchwarzmeerflotte unter der roten Fuhne

Bern 6 Dezember
ſiſche Mitarbeiter des

Eigenes Telegratnm Der ruſ
Berner Bund melbdet Die

ruſſiſche Schwarzmeerflotte hat beſchloſſen bis zur Ein
berufung der geſetzgebenden Verſammlung auf allen
Schiffen r beſondere rote Fahne mit der Jnſchriftr

Demokratiſche Volksrepublik wehen zu laſſen

t Srmlow
n Hohn ree mDezember vas meldet aus

Militärausſchuß hat dem
Baſel 6

Petersburg Der revolutionäre
früheren Komr mandant en der Nordfront General Tſche

Agence

remiſſow Erlaubnis erteilt die Peter Pauls
Feſtung zu verlaſſen Nach einem Londoner Reuter
telegramm ſcheint Kornilow aus dem Gefängnis ent
kommen zu ſein

öchutzmaßnahmen für Miniſter

Zürich 6 Dezember Agence Havas meldet aus
Petersburg Das revolutionäre Komitee hat in Be
fürchtung von Ausſchreitungen gegen die Miniſter die
den Aufruf der proviſoriſchen Regierung ſeinerzeit unter
zeichnet hatten dieſe nach Kronſtadt bringen laſſen
wo ſie unter der Aufſicht des Arbeiter und Soldaten
rates ſtehen

Ael zweite Zug der Wahllechtsdehatte

Berliner Redaktion
Berlin 6 Dezember

Nach dem Abgeordneten Lohmann über deſſen Rede
der heutige General Anzeiger bereits Näheres enthält
erhielt der Redner der Unabhängigen Sozialdemokraten

Abg Ströbel das Wort W a nd ſeiner Redeherrſchte aber ziemliche Unaufmerkſamkeit Er ſprach
ſehr langat a und natürlich mit möglichſter Schärfe Er
verlangte Beſeitigung des Herrenhauſes und holteſich einen doppelten Ordnunasruf

Nach dem Abgeordneten Ströbel verlas der Präſident

Drahtbericht unſerer

Graf Schwerin unter ſteigendem Beifall des Hauſes
den Heeresbericht und fuhr dann wie folgt fort Dieſe
r Erfolge unſerer Truppen erfüllen unſer

tiefſter Dankbarkeit Sieganz Volk von neuem mit
unſere weiteren Verwerden n hoffentlich dazu beitragen

handlungen auf der Höhe zu erhalten die der Stunde
entſpricht Lebhafter Beifall

Darauf nimmt der ſtellvertretende Miniſterpraſiden
Dr Friedberg das Wort Das Haus hört mit geſpan iteſter Aufmerkſamkeit zu Er ſagt folgendes Die
Erörterungen über auswärtige Politik ſind wie der M
niſterpräſident geſtern zutreffend hervorgehoben hat im
Augen icke nicht angebracht Das ſage ich gegen r nStröbelStröbel Nur ſoviel ſoll geſagt ſein Herr
hört zu den Politikern welche dem Ausla de einen Frebrief rteilen wollen Sehr ri ichtig Wir legen Ver
wahrung dagegen ein daß unſere Unterhand
lungen mit der gegenwärtigen ruſſiſchen
Regierung irgendwie in Bezug geſetzt werden mit
anſeren inneren Fragen dieſe gehen das
Ausland überhaupt nichts an Allſeitige Zuſtimmung Das Ausland und au 9 die jetzige
ruſſiſche Regierung mögen damit zufrieden ſein daß
wir die feſte Erklärung abgegeben haben uns in ihre
Angelegen heiten unter keinen Umſtändeneinzumiſchen Was wir dem Auslande zugeſtehen

muß auch uns in vollſtem Maße zugeſtanden werden
Allſeitige Zuſtimmung Der Abg Ströbel betrachtet

die Demokratie als Heilmittel für alles Mit ſolchenPolitikern kann man ſich nicht auseinanderſetzen und ich
kann mich daher mit ihm auch nicht über die Frage des
Herrenhauſes verſtändigen Jch werde ihm niemals d

vont danke n beibringen können daß es von beſonderer
Wichtigkeit iſt daß gewiſſe hervorragende Kreiſe unſeres
Volkes die für unſere Kultur ein beſonderes Jntereſſe
haben von dem allgemeinen Wahlrecht un abhängi
gemach t werden und daß ihnen ein gewiſſer Einfluß
en Gang der Ge eſebaebung und auch an der r paltung
geräumt werden muß richtig rechtsde deutſch olldndiſche zwiſchenſal erledigt

Zäſrich 6 Dezember Eigenes Telegramm Die
Nene Zürcher Zeitung meldet aus dem Haag Die
deutſche Regierung ſtellte Holland zum Erſatz ſeiner
am 22 Februar torpedierten ſieben Poſtſchiffe ſieben
andere Dampfſchiffe mit 36 009 Tonnen Gehalt zur Ver
fügung ſo daß dieſer Zwiſchenfall erledigt iſt

Franzöfiſche Truppen in Ftalien

S hr

Baſel 6 Dezember Eigenes Telegramm Der
Berichterſtatter der Reuter Agentur in Jtalien tele
graphiert Die franzöſiſchen Truppen in Jtalien werden
in nächſter Zeit mit den deutſchen in Fühlung treten
General Fayolle wird ſie perſönlich an die Front führen
Es ſcheint ſich ein harter Kampf in der voberitalieniſchen
Ebene vorzubereiten Der italieniſche General Dia z
nahm vorgeſtern die Parade über zwei franzöſiſche
Bataillone ab die an die Front abrückten

Ein lateiniſch amerikaniſcher Kongreß

Bern 6 Dezember Eigenes Telegramm Der
ſchweizeriſche allgemeine Preſſedienſt meldet aus
Waſhington Der Präſident von Argentinien hat
ſich endgültig entſchloſſen einen lateiniſch amerikaniſchen
Kongreß einzuberufen An dieſem Kongreß dürfen nur
diejenigen amerikaniſchen Staaten teilnehmen die tat
ſächlich neutral ſind d h Argentinien Chile Paraguay
Venezuela und Mexiko
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der Geiſt der Geſchichte Polens
Voneinem Polen

Die nationaliſtiſche Jdee von der beſonderen Sen
das einzelnen Nation führt in Verherrlichunaller Merkmale und Eigenſchaften die ſetborraen
gSaratieriſtiſo find und zwar ohne Rückſicht daraufe in dem oder jenem Falle der betreffenden Nation n
Wohle gereicht haben oder zum Verhängnis geworden
ſind Wenn man die Geſchichte Polens daraufhin be
trachtet wieviel nationale Jndividualitöät des Polentums
ſich in ihr Affenbart hat ſo iſt die Möglichkeit zur un
bedingten Verherrlichung gegeben denn die polniſche
Geſchichte enthölt des Figenartigen und Außerordent
lichen genug

Eine charakteriſtiſche Schrift eines Polen enthält
eine populäre Zuſammenfaſſung alles deſſen
was vom gegenwärtigen freiheitlich demokratiſchen
Stan dpunkte aus Rühmliches über das polniſche Staates
leben in den vergangenen Jahrhunderten geſagt werden
kann Die Schrift die den Titel Der Geiſt der
Geſchichte Polens führt hat den begabten natio
nal liſtiſck m Publiziſten Antoni Choloniewſki
zum Verfaſſer und iſt in Krakau in polniſcher und deut
ſcher Sprac he erſchienen Die Schrift will die falſchen
V orſtellungen widerleger die eine tendenziöſe Geſchichts
fſchreibung nach den Teilungen Polens über den einſtigen
polniſchen Staat die volnüiche Republik verbreitet hat
Zu dieſem Behufe werden alle Züge der polniſchenStaat sentwicklung hervorge hoben die vom modernen de

mokratiſchen Standpunkte aus hoch bewertet werden
Die ganze mit heißem vaterländiſchen Gefühl ver

faßte Schrift durchzieht der Leitgedanke daß Polen dem
zeitgenöſſiſchen Europa in ſehr zahlreichen Punkten um
viele Jahre manchmal um ganze Jahrhunderte voraus
gegangen war Namentlich hatte Polen einen rieſigen
Vorſprung in rechtspolitiſcher Beziehung Jn Polen
kannte man das Mittelglied zwiſchen dem mittelalter

7 Rlichen und dem modernen Stagte das aufgeklärter Ab
ſolutismus heißt nicht Als in Europa die Epoche
des polizeilichen Abſolutismus und der ſklaviſchen Ab
hängigkeit des Volkes von dem Eigenwillen eines un
verantwortlichen Einzelmenſchen eintrat hatte Polen zu
aleicher Zeit bei ſich Jnſtitutionen hervorgebracht durch
die ſtaatsbürgerliche Freiheiten ſichergeſtellt wurden
Mit leidenſchaftlichem Grimm weiſt Choloniewſk den

verleumderiſchen Gemeinvlatz zurück daß Polen durch
ſeine Anarchie zugrunde gegangen ſei Auch in der
Zeit der Entaxrtung ſteckte in der volniſchen Verfaſſung

er geſtride Kern großer und fruchtbarer Freiheits
ren gefährliche Einwirkung der zeitgenöſſiſcheAbſokutis mus befürchtete Das ſei die eigentliche Ur

ſache der Teilungen geweſen
Im Schlußkapitel der Schrift wird auf die verhäng

nisvollen Folgen der Anfteilung Polens hingewieſen
Die Jdee der Vergewaltigung wurde populär das
Wettrüſten begann der Militgrismus ſtieg über die
Maßen bis ſchließlich der Weltkrieg ansbrach Jetzt
wo man allerorten an die Reviſion der Jdeen gehe die

dieſem Unheil geführt zeige ſich erſt wieviel die
enſchheit durch den Antergang des polniſchen Staates

verloren habe eines Staates der ſo manchen Traum
der heute bedrängten Menſchheit ſchon vor Jahr
hunderten zur Wirklichkeit gemocht hatte

Die Schrift von Choloniewſki iſt ein Hymnus auf
das einſtige Rolen Das G e Beweisführung wirdhier von olſihender Vate rlan liebe diktiert was durchans berechſiot iſt Ein Iuherey aber iſt die tiefere ge
ſchichts vwhiloſophiſche Wahrheit Ohne Zweifel hatte die

Entwicklung des einſtigen polniſchen Stagatslebens ihre
großartigen Glanzpunkte gewiß war vieles in den pol
niſchen Einrichtungen in der Jdee wertvoll wer esauch in Wirklichkeit zum Verfollg nun Fäh ſo ein

geht es in der r ren tetd en v eten ſo hWoſermertiatent zuärunde gegangen Zu behanpten daß

die polniſche Adelsrepublif bereits vor Jahrhunderten
das verwirklicht habe was jetzt die gepeinigten Völker
erſehnen und wongch ſieh ringen heißt den Sinn der
Zeit die aus der Weltkataſtrovhe gewaltig und wunder
voll hervorgehen ſoll gründlich verkennen

Jan Münzer

S S

Die Getreidenot Europas
Lloyo George hat am Tage nach ſei ner Unterhaus

cede wieder den wilden e gegen Deutſchlands Handel angekündigt Er ſoll ſ lange bom vardiert werdenbis er aufgehört hat zu beſtehen Jm Schwefelpfuhl

der Londoner City mag das ermunternd wirken aber es
gibt ſicher auch dort Leute genug die wiſſen daß den
Briten ganz andere Sorge auf den Nägeln brennen
als das Schickſal des deutſchen Handels Wilſons und
Lloyd Ge yrges Entſchlüſſe z Neutralen in die Hunger
blocht ide einzubeziehen haben nur Papierwert da diehart Wirt hteit der Dinge gegen ſie nticheiden wird
e wiß wen det der Vielverband fein J ifmerkſam
auch der Getreideverſorgung Eur opa z zu Daß Eng
land Frankreich und Jtalien eine ſchle chte Ernte ge
habt haben läßt ſich nicht ableugnen Um die miß
trauiſch werden en Neutralen zu beruhigen hat Lon
don zu dem bewährten Mittel gegriffen die Tatſachen
zu fälſchen So läuft durch die große neutral Preſſ
gegenwärtig ein Aufſatz der in faſt übertr bener Sach
lichkeit die Brotverſorgung Europas als h hin
ſtellt Um das fertig zu bringen wird der Bedarf der
Weſttnächte niedriger angeſetzt während die Ueber
ſchußmengen in den überſeeiſchen Er zeugungs ländern
ine mehr als willkürliche Erhöh ung erfahren Un
widerlegbar feſt ſteht demgegenüber daß Frankreich
1917 eine ſchwere Mißernte hatte denn ſeine Wetzen
ernte ergab nur 3,9 Millionen Tonnen während die
Nori nalernte 85 Millionen Tonnen beträgt Nun
hat aber Frankreich ſelbſt in Frieden Weizen einführen
müſſen da der Verbrauch auf den Kopf verhältnis
mäßig hoch iſt Der Mehrbedarf Frankreichs beträgt
mindeſtens fünf Millionen Tonnen Ebenſo hoch iſt

5er Englands da die Maßnahmen zur Ausdehnung de
Getreidebaues erſt in einigen Jahren wirkſam werden
können Italien hat auch 1917 eine wenig gute Ernte
gehabt nämlich nur 4,6 Millionen Tonnen gegen
5,8 Millionen Tonnen im Jahre 1913 JnFriedensjahren führte Jtalien rund 25 Mil
lionen Tonnen ein die ſich angeſichts des Ernte
ausfalls von 1917 diesmal guf rund drei Millionen
Tonnen ſteigern müſſen Die übrigen europäiſchen
Staaten die ebenfalls r di Zufuhe angewieſen ſind
wie Skandinavien die derlande r und Griechenland haben einen B darf von rund drei Millionen
Tonnen Weizen angemeldet Jnsg ſgent liegt alſo ein
Bedarf von 16 Millionen Tonnen Weizen vor Zu
einer Deckung ſtehen zunächſt nur die Ueberſchüſſe

Nordamerikas zur Verfügung Aus der guten Ernte
1915 ſind angeſichts der Fehlesnte von 1916 nennens
werte Vorräte nicht mehr vorhanden Die Ernte der
Vereinigten Staaten wird auf 17,3 Millionen die
Kanadas auf 6,5 Millionen ronnen Weizen geſchätzt
Der en rn der Union iſt indeſſen mit über
r zehn Millionen abzuſetzen der Kanadas mit5 Millionen Tonnen Vielleicht bleibt die darin fürbie Saataut verrechnete Menge unter dem Bedarf

zurück zumal die Vereinigten Staaten für 1918 eine ge
waltige Ausdehnung des Anbaues planen um die Ge
famternte des nächſten Jahres auf dreißig Millionen
Tonnen Weizen n zu bringen Darin ſteckt wieder die
übliche amerikaniſche Zukunftsmuſik die mit Zahlen
ſpielt und nicht rechnet Wenn die Yankees neuen Bo
den in Angriff nehmen was techniſch möglich iſt ſoeſchieht das vornehmlich deshalb weil t er alte Boden

iarm und deshalb weniger ertragsfähig geworden iſt

v Kulas gec
a n

Venedig aus der Vogelschau

L

Die Vereinigten

zur Verfügung

llionen T onnen

in Zukunft nicht zu beheben
Rordawerika hat Europa im günſtigſten Fall

ar n n Tonnen zu erwarten 9,5 Millionenbleiben ungedeckt Hierführ ſtänden allerdingsdie je berſch üſſe Argentiniens Auſtraliens und Jndiens
Nun ſind die Ernteausſichten Argen

tiniens gut aber daß es einen Ausfuhrübesſchuß von
3 Don n ſoll iſt eine phantaſtiſcheAber ſelbſt wenn es ſo wäre ſtünden deme mer Schwi erigteiten der Verſchiffung
Die Fracht von den La Plata Häfen nach EnZeit 250 Schihta gegen 12,7 Schilling im

1913 Das gilt noch mehr für Auſtralien und
die zuſammen einen Ausfuhrüberſchuß

Millionen Tonnen angerneldet haben ſollen
allerdings zuſammen auch ſechzehn

n Weizen Aber davon lagern 9,5Tennen ſo weit vor den Toren Europas daß mit ihrer
Verſchi iffung angeſichts der Tauchbvotgefahren

icht zu rechnen iſt Sonſt hätten die Britenwenigſtens ſchon erhe bliche Teile der auſtrali ſchen Vor

ä erbeigeſchafft Rückſichten auf die
Schiffefrachten hätten dem Zwang gegenüber keine
Rolle ſpielen können e die ſichtbaren Vorräte der
Vereinigt n Staaten et ttoberönomſſt n 27
Tonnen während ſie in der chen Zeitjahr es mit 1,7 Millionen Sonne angegeben waren

den Winter ſind unſere Gegner noch durch gieBeſtände rer eigenen Ernten knapp gedeckt

ſchon vom Februar ab ſind ſie beſonders
die überſe iſchen Zufuhren angewieſen Nordamerika
hat bis dahin nichts mehr 2rgeben o daß alle Hoff
nung auf die Sicherung der argen ſchenabgeſtellt iſt Je mehr Schifſsraun bis dahin verſenkt

wird deſto ſchwieriger wird die Verſorgung ganz ab
geſehen davon daß Jie Fahrt von den La Plata Häfen
nach Europa das Dreifache der Zeit in Jein Fr achtſchiff für die Fahrt
atiantiſchen Häfen Nordamerikas nach Liverpool
öti Das verringert automatiſch den rwomit der Vielverband denn auch Seizweifelten Verſuche den neutralen Schiffsraum

ewalt zu bekommen deuten darauf hi
Schiſfsraum des Vielverbandes nicht mehr aus

den geſteigerten Anſprüchen in Hinſicht auf
irgentiniſche Getreideernte zu genügen

n Staaten haben in den letzten J
immer über zw J Millionen Tonnen

geerntet 1915 ſogar 26 W
te ſich die Erſchöpfung des Bodens geltend die ohne

auer liege

habe

5 n ſie noch 210 000

das Ausland angewieſen
des Weltmarktes
darſtrieländern nicht denkenEnalngland auf
Jnduſtrieerzeugniſſe

ſchon rechnet

Polniſches Werben um Litauen
Jm Svensla Dagbladet unterſucht in zwei leſenwerten Artikeln ein Litauer die a aipruc

niſcher Kreiſe auf die An gliederung Litaue
an das künftige Polen und gelangt zu dem
gebnis daß eine ſolche keineswegs im Jntereſſe

Zwar ſei Litauen nicht groß genugſeine ünabdängi gkeit zu ſchi übzen aber es erſtrebe
Union nach einer anderen
kern die anſtatt das Land politiſch und
unterdrücken ihm helfen könnten ſich zu verſtärken und
zu entwickeln Einige Gedankengänge der Artikel di
von Sachkenntnis zeugen verdienen auch in Deutſchland
bekannt zu werden

Zunächſt verweiſt der Verfaſſer auf den polniſchen
g zum Meere der jetzt Liba u und Windau in

ſeine Pläne ſchließe Aber dieſe Häfen lägen
land deſſen Bewohner nicht

n e e

aber minderwertig und auf den B
in Rußland zugeſchnitten geweſe

von yr nur baumwollene
Zngerroffe

Die polniſche Jnduſtrie die in den Mir Chemi
kalien ja ſelbſt in der Unt erweiſung ihrer Arbeiter auf

könne an eine Verſorgungim Werte werb mit den großen Jn

Freilich könnte ein Teil der
Polens von Litauen und Kurland

aufgenommen werden aber es liege im wirtſchaf tlichen
Jntereſſe Litauens und Kurlands billig undanf Wenn Litauen an Polen gebunden werde
müßten die Litauer auf Grund der Arbeits verhältniſſe in
Polen ihre Bodenergeugniſſe
und die polniſchenEin ackerb auendes Land wie
ſeine Kultur und ſeine ganze Entwickſt ung

ſeine Produkte dorthin ausführen wo man esrahle und dort kaufen wo die Waren am beſten am
Liſligſte n zu haben ſeien

Eine Vereinigung mit Polen gewähre ſolchekeiten nicht Jm Gegenteil könnte Litauen ſo

ſchlechtere Lage kommen als diejenige in der
Rußland lebte Das litauiſche Volk

gel v ſſer

eite und mit gande ern
wirtſchaftlich zu

mit den Polen vereint zu
Dann beſgricht er die Lage der pol

Jndu ſt rie Von ihren Erzeugniſſenftel auf Märkte c re Polens angew ieſen
Polen einen ſtarken Einfuhrbedarf an Se

Die ſtarke polniſche Jnduſtrie ſei auf
Zollſätzen Rußlands aufgebaut die denfünditchen Wettbewerb erſchwerten Polniſ

es wörtlich hat ſeine eigenen Wünſche und
will ſeine Zu k unft nicht aus d 57 7punkte polniſchen Bedürfniſſe geſtattet
haben Von ſeiner gemeinſamen Vergangenheit mit
dem polniſchen Volke haben di e getan nur bittere Er
innerungen ſie haben keine Veranlgſſung bloß ausidealen rfichtspankten in eine po ch Union ein

zutreten Und wenn ſie eine Union mit Kurland
erſtreben ſo tun ſie es mur im eigenen Jnmuereſſe nicht
in dem der Polen 4

Auch aus ſtrategiſchen Geſichtspunkten
würde eine Union mit Polen Litauen wenig nüßlich ſein
Ein polniſch litauiſcher Staat nach Norden hin einStaat mit ausgedehnten von der Natur nicht geſchützlen

en und außerdem mit einer verhältnismäßigeinen Bevöl ten könne ſich gegen die Uebermacht
Rußlands oder Deutſchlands nicht wehren Eine Unionmit Polen ſei cuch in rein pglitiſcher Hinſicht für
Litauen ſehr gefährlich Ein auf Koſten fremder Völker
verſtärktes Polen werde im mer beſtrebt ſein ſeine öſter

rei ichiſchen und preußiſchen Teile n re eFine ſolche Politik würde bald das litauiſche Volk
Gefahr bringen Die polniſchen nationale n und mreris

liſtiſchen Beſtreb ungen würden e bald das litauiſche
age bringen könn zenVolk in dieſelbe verhängn wellein der es ſich Ende des 18 Jahrhunderts befand als das

p mich itianiſehe Reich ch n drei Großmächten ge
iſt vurde

Die Ausführungen des Svenska Dagbladet er
ſchei nen uns beſonders beachtlich für die Kreiſe die bei
der Löſung des Oſtproblems nur Polen im Vordergrund

ſehen

Petitionsflut
Ueber den Reichstag hat ſich wieder eine Flut von

Petitionen ergoſſen Faſt alle dieſer bei dem
Reichstag eingegangenen Petitionen deren Geſamtzahl
ſich auf 450 beläuft ſtehen im Zeichen des Krieges
Von neuem ſehen wir Bitten um Erhöhung der Kriegs
veſchädigten Renten um Erhöhung der Militärhinterditebenen Bezüge um Gewährung von Familienunter
ſtützung und der Kriegste iünehmer Beihilfen Be
ſonders zahlreich ſind diesmal die Petitionen die
ſcharfen Einſpruch gegen die Kriegszielreſolution des
Reichstages erhe ben abgeſehen von den ver ſchiedene
Ortsgruppen des Unabhängigen Ausſchuſſes für ein
deutſchen Frieden, proteſtieren auch eine große Angaht
von endeten ferner einzelne nationalliberale
Vereine einzelne Stadtverwaltungen und eine große
Anzal von Priogtperſonen gegen die Kriegszielent
ſchließung des Reichstages Jn anderen Petitionenwird um Ablehnung eines Verſtändigungsfriedens ge

beten Einzelne Perſönlichkeiten haben auch den
inneren Drang in ſich gefühlt dem Reichstag Vor
ſchläge für i gelang zu überreichen
Größeren Raum nimmt unter den Petitionen auch dieKohlenfrage ein Erfinven empfehlen ihre Erfindungen

die angeblich eine beträchtliche Erſparung von Kohlen
in ſich ſchließen Zahlreich ſind auch die Eingaben indenen um Aufhebung der Stillegn ing ein zelner Unter

nehmungen und Fabriken gebeten wird Seltſam be
rührt es daß einzelne Soldaten ſich an den Reichstag
mit der Bitte um Ger rn on Urlaub gewen
haben Vertreten ſind auch wie er Beſchwerden von
Vätern und Müttern über Nichtbeförderung ihren
Söhne Eine Breslauerin hat ſich an den Reichstamit der Vitte gewendet dafür zu ſorgen daß ſowoh
ihr Mann wie auch ihr Sohn befördert werde Jn das
Gebiet der Kurioſität gehört die Petition einer Oſt
preußin die um Einziehung des Vaters ihres Dienſt
herrn bittet Ein Arnſtädter Bürger verlangt
c die Zurücknahmne ſeiner Einberufung

den Polen billig verkaufen
Webſtoffe und Mgſchinen teuer v
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die dahin lautet ihn nicht vergif ten zu laſſen und ihn
eine Unterſtühung zu gewähren
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Jeder der sich ein Bild von i
Lund und Leuten des neuen Orients

machen möehlte und jeder der die politlaehen und
wirtachatttiehean Verhlfniese des neuen
Orients in der Gegenwart und wie vie sich künftig
voraussichtlich geslaſten werden kennen lernen will

tollte sich dieses Buch anschafken
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